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11. Antrag der Sektion Herisan: „Das Zentralkommitee soll beauftragt werden.

Mittel und Wege zu suchen, um für die dem aktiven Dienst zugeteilten Unteroffiziere
und Soldaten eine Anzahl Uebungen pro Jahr unter Leitung von Offizieren obligatorisch

zu erklären."

12. Antrag der Sektion St. Gallen: „Revisoreubcrichte sind an der Delegierten-

Versammlung schriftlich vorzulegen."
13. Antrag des Zentralvorstandes: „In Anbetracht der geringen Beteiligung und

der damit verbundenen großen Unkosten, beantragt der Zentralvorstand Aufhebung der

sogenannten Preisarbeiten. "

14. Besprechung, eventuell Beschlußfassung über Vereinfachung des Jahresberichtes betreff

Verminderung der Druckkostcn.

15. Allgemeine Umfrage.

Indem wir zu dieser Delegierteuversammlung eine rege Beteiligung erwarten, zeichneu

mit kameradschaftlichem Gruße

Wiens des ZeàlMffaiibes des schweizerischen MiMMätsmeins l

Der Präsident^ Der Aktuar:

p. Sauter, Wachtmeister. z. Meyer, Träger.

lum Klàliken Prot. Dr. friàîck von Czmarà.

Der berühmte Chirurg und warmherzige

Vorkämpfer der Humanität, der noch im ver-

gangcnen Januar seinen 85. Geburtstag feiern
konnte, ist in Kiel am 23. Februar, früh
drei Uhr, au den Folgen einer Influenza,
zu der sich Lungenentzündung gesellte, sanft
und ruhig aus dem Leben geschieden.

Friedrich von Esmarch hat in einem

ungewöhnlich langen, an Arbeit und Erfolgen
reichen Leben, sowohl als Gelehrter, wie als

Pionier der Nächstenliebe im Krieg und

Frieden, sich die Dankbarkeit der Menschheit
erworben. Als Chirurg und Arzt sichert ihm
die Erfindung der Blutstillung durch elastische

Umschnürung, die sogenannte „Esmarchsche
Blutleere" für alle Zeiten einen Platz unter
den großen Wohltätern der Menschheit neben

Pasteur und Lister.

Als Philantrop war Esmarch bis fast ans
Ende seines Lebens bemüht, die einfachen

Tatsachen der ärztlichen Wissenschaft soweit

zu popularisieren, daß sie als gesicherter Be-
sitz auch dem Manne aus dem Volk bei den

Unfällen des täglichen LebenS oder den Ver

letzungen des Krieges zugute kommen. Seine

einfache Schreibweise und sein klarer Stil
macheu die Lektüre seiner populären Bücher

zu einem gewinnbringenden und lehrreichen

Genuß. Sein Leitfaden für die erste Hülfe
bei Unglücksfällen ist in 23 Sprachen über-

setzt worden und seine Werke: „Verbandplatz
und Feldlazaret", sowie „Ueber den Kampf
der Humanität gegen die Schrecken des Krieges"
und sein „Der erste Verband auf dem Schlacht-

fcld" waren von mächtiger Wirkung und

haben viel zur Abklärung der darin behandelten

Fragen beigetragen.

Ganz besonders aber wollen wir Schweizer
in Esmarch das Andenken des Mannes ehren,

der aus England das Samariterwesen nach

dem europäischen Festland verpflanzt hat und

mit der ganzen Autorität seines Namens,

seiner Persönlichkeit und seiner Stellung in

der Wissenschaft für dasselbe eingetreten ist,

als von vielen Seiten die offenen und ge-

Heimen Gegner seine Entwicklung zu stören
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tmchketen. Vor Jahrcii schon sind seine Per- i Auf den frischen Gradiin^el des Dahin-
dienstc nin die Dainaritersache voin dentschcn : geschiedenen legt mich die Vereins,zeilschrift
Damariterbnnd dnrch Ernenitung zuiu Ehrbn- der schweiz, Dainariter einen .^rnnz dankbarer

Präsidenten, vom schweizerischen durch Ver- Erinnerung, Das Andenken von Esmarchs

leihnng der Würde eines Ehrenmitgliedes s wird auch im Schweizerland ein gesegnetes

anerkannt worden, bleiben,

tlu5 6em Veremzleben.

Der Zmeigverein AppemeU A.-UH. vom
Noten Kren? hat bereits eine einjährige die-

schichte hinter sich und wenig ist in dieser Zeit von
seinem Leben und Wirken ans picht der Oeffentlichkeit

gedrungen. Aber die Zeit der Ztille ist nicht verloren

gewesen, MaulwursSartig hat er sich sein Reich ge-
ichassen und seine Fühler sast in alle b>>emeinden hin-

ausgehen lassen, Zo konnte denn an der Zonntag
den 22, März im „Löwen" in Zpeicher abgehaltenen

Hatiptversamnilung die definitive Konstiluiernng er

folgen.
Ter Vorsitzende des Jiütinlivkomilees, Herr Major

Wirth in Viihler, hieß die zahlreichen Anwesenden

willkommen und konstatierte in seinem ErvffnnngS
Worte einen Bestand von 126» Vereiusmilgliedern,
die sich ans die einzelnen Gemeinden folgendermasscn

verteilen: Herisau 168, Zchwellbritnn 17>, Hundwil 18,

Baldstatt V8, Teufen 266, Viihler 17l>, Gais 91,
Speicher 87, Trogen 81, Rehetobel 7>N, Wald 67,

Gnib 28, pulzcnbcrg 87, R'ente 87>, Von Heiden ist

der dortige, bereits bestellende Zweigverein vom Roten

Kreuz als Zektion dem kantonalen Verbände bei-

getreten.
Ein vorgelegter Ztatntenentwurf wurde mit zwei

Abänderungen angenommen und beschlossen, das; tan-
tonaler Verband und Zektion in die Milgliederbci-
träge sieb derart teilen sollen, das; der erstere 75 Rp,

per Mitglied, die letztere den Rest zu beanspruchen

bat. Wo die Mittel einer Zektion zur Abhaltung von

Zamariterknrsen oder anderweitige Veranstaltungen im

Zinne des Roten Kreuzes nicht ausreichen, kann nach

Prüfung durch den Vorstand die Kantonalkasse das

Fehlende decken.

Ter Vorstand, der außer den von der kantonalen

Militärkommission abgeordneten Herren Major Wirth
in Bühler und Major Ruckstuhl in Herisau aus 11

weiter» Mitgliedern besteht, von denen zwei Damen
und drei Herren dem Hinterlandc und je eine Tame
und zwei Herren dem Mittel- und Vorderlande an-
gehören müssen, wnrde bestellt nus Frl, N, Rohner,

Hcrisan: Frl, S, Roth, Herisau: Hrn, Dr, Wies-

mann, Herisau: Hrn, Gemeindeschreiber Roiach, Wald
statt: Hrn, Dr, Mosch, lirnäsch: Frau Kantonsral
Zürcher. Zpeicher: Hrn, Dr, Tnrst, Teufen: Hrn,
Pfarrer putz, Viihler: Frau Direktor Haltmever,
Heiden: Hrn, Dr, Psislerer, Heiden: Hrn, Regie

rnngsrat K ellcnberger, Walzenhausen, Als Präsident
des Kantonalverbaudes wurde gewählt. Herr Major
Wirtb, Viibler,

Ter Vorsitzende skizzierte dann die Ausgaben, die

der Verein zu lösen bat. Es werden sieh zunächst die

Zeklivnen konstituieren müssen, Ihnen liegt ob, die

Veranstaltung von Zamariterknrsen und von Kursen

für häusliche Krankenpflege unter Leitung der Herren

Aerzte, deren Mitarbeit an der Zache des Roten

KreuzeS als besonders wünschenswert begrüßt wird.
Wenn in den Gemeinden ein geschultes, freiwilliges
Zanitätsperional zur Verfügung stebt, dann wird erst

an die Hauptaufgabe gegangen werden könne», welche

in der Organisierung einer freiwilligen Zanitätshülfs-
kolonne liegt. Tas; dieses Ziel in nicht allzu weiter

Ferne erreicht werden möge, das ist der Wunsch des

Vorsitzenden, mit welchem er nach zweistündigen Per

Handlungen die Versammlung schloß,

Zmeigverein Aorou vom Roten Kreuz.
In seiner Generalversammlung, die aus propagnn
distischen Gründen nach Zeon einberufen und von

zirka 86 Teilnehmern besticht worden war, erledigte
der Zwcigverein Aarau vom Roten Kreuz seine vrdent

lichen Geschäfte, genehmigte Jahresbericht und Rech-

nung und wählte an Ztelle des nach 16jnlmger um
crmüdlicher Tätigkeil zurücktretenden Herrn Dr. Ztreit
zum Präsidenten Herrn Oberarzt Dr, Zchenker aus
Aarau, als neues Vorstandsmitglied Herrn Dr, Eris-
mann. Letzterer entwickelte sein Arbeitsprogramm für
den nächsten Winter, wo er durch verbreitenden Unter-

richt in den beiden Fortbildungsschulen des Ortes das

Terrain jür einen späteren Zamariterkurs ebnen will.
Als Haupttraktandum erwähnen wir den ebenso

interessanten als anregenden Vortrag von Herrn
Dr, Zchenker über Genickstarre und Tuberkulose.
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